
Jugendpolitik und bessere Straßen
SPD Grub/F. | Kurt Bernreuther will Bürgermeister bleiben – Einstimmig nominiert

Grub/F. – Geschlossen steht die
SPD Grub am Forst hinter ih-
rem Bürgermeisterkandidaten
2008, Kurt Bernreuther. Bei der
Nominierungsversammlung
am Dienstagabend im Gasthaus
„Goldene Rose“ sprachen sich
alle 24 Wahlberechtigen für
den amtierenden Bürgermeister
aus.

Im Jahr 1977 trat Bernreut-
her in die SPD ein, er ist seit
1988 Mitglied des Gemeinde-
rats und seit dem Jahr 2002
Bürgermeister der Gemeinde
Grub am Forst und Kreisrat. Als
Jugendbeauftragter im Gemein-
derat von 1994 bis 2002 hat er
– einmalig im Landkreis – ein
Jugendforum aufgebaut. Voll

motiviert will der 60-Jährige
den eingeschlagenen Kurs mit
neuen Ideen weiterführen, die
Nähe zu den Bürgern weiter
entwickeln und sein Augen-
merk verstärkt auf die Jugend-
Familien- und Seniorenpolitik
richten. Neben den Straßensa-
nierungen und die Realisierung
von Photovoltaikanlagen auf
gemeindlichen Gebäuden, ste-
he der Abbau der Schulden an
oberster Stelle, sagte Bernreut-
her.

Jeder Einzelne sei gefordert
auf die Menschen zu zugehen,
betonte MdL Susann Biedefeld,
denn neue Bürger bedeuten fri-
schen Wind– und die habe
Bernreuther auf seiner Liste.

Mit 16 Kandidatinnen und
Kandidaten aus allen Ortsteilen
will Bernreuther Mandate dazu
gewinnen und seine Fraktion
im Gemeinderat stärken.

Die Kandidaten der Gemein-
deratsliste Grub am Forst: 1.
Kurt Bernreuther (SPD), 2.
Astrid Wedel (SPD), 3. Lothar
Hümmer (SPD), 4. Kerstin Wei-
gerstdorfer (SPD), 5. Gunter
Oppel, 6. Udo Deschner (SPD),
7.Günter Peinel, 8. Dieter
Weiß, 9. Peter Schubarth (SPD),
10. Gudrun Grimmer, 11. Se-
bastian Hilbig, 12. Andrea Hu-
xoll, 13. Roland Truckenbrod,
14. Sonja Hähnel, 15. Horst
Sommer (SPD), 16. Wolfgang
Stedler (SPD). ga

Kurt Bernreuther tritt erneut für
die SPD Grub am Forst an.
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Gekonntes Spiel nicht nur auf den Blasinstrumenten: Die Leistungen des Musikvereins Ebersdorf-Grub überzeugten die Zuhörer, die zum
Konzert in den Saal des Gasthauses „Goldener Stern“ gekommen waren. Foto: H. Schmidt

Beschwingt von Italien bis Rosenheim
Musikverein Ebersdorf-Grub | Gelungener Konzertabend mit dem „Adrett Quartett“
Ebersdorf/C. – Auf eine musika-
lische Zeit- und Weltreise bega-
ben sich die Besucher des Kon-
zertabends mit der Kapelle des
Musikvereins Ebersdorf-Grub
1869 im Saal des „Goldenen
Stern“.

Gerne ließ man sich dazu
verleiten, Evergreens, bekannte
Instrumentalstücke und aktuel-
le Kompositionen oder von Di-
rigent Thomas Schwesinger
selbst arrangierte Medleys mit-
zusummen. Im begeisterten
Applaus spiegelte sich Anerken-
nung für das trefflich ausge-

wählte und niveauvolle Kon-
zertprogramm wieder.

A capella bereicherte das
„Adrett Quartett“ den Abend.
Die vier Sänger spannten den
musikalischen Bogen von
Beatles-Songs bis hin zu Hits
bekannter Boygroups, von Ol-
dies bis zu aktuellen Charts.

Nach der Begrüßung durch
stellvertretenden Vorsitzenden
Bürgermeister Kurt Bernreuther
nahmen die Musiker ihr Publi-
kum mit nach Bella Italia. Dem
„Florentiner Marsch“ und
„Neapolitanischen Ständchen“

folgte unter anderem „O sole
mio“, bevor man sich mit „Ar-
rivederci Roma“ und „Il Silen-
zio“ aus dem Süden verabschie-
dete.

„Die lachende Klarinette“
lernten die Zuhörer kennen,
die anschließend „Pfeif drauf“
von Haindling zu den Rosen-
heim-Cops versetzt wurden
und sich beim Swing auf „Alte
Kameraden“ besinnen konn-
ten. Als Souvenirs der 1950er-
Jahre erklangen unter anderem
„Habanero“, „Rote Rosen, rote
Lippen" und „Wenn der weiße

Flieder“. „Popcorn“ leitete zu
James Last-Hits über. Das Beste
aus den 1970ern hatte Thomas
Schwesinger für seine Musiker
arrangiert. Mit Disco-Beat und
Bryan-Adams-Songs klang das
Konzert aus. Den beschwingten
Schlussakkord setzte die Zugabe
„Swing the mood“.

Instrumentengruppen und
Musikstücke stellten die Akteu-
re in Überleitungen selbst un-
terhaltsam vor. Mit Soloeinla-
gen überzeugten die Musiker
ebenso wie ihr musikalischer
Leiter. hesch
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Ahorn

Theatergruppe SpVgg Eicha:
20 Uhr „Dem Himmel sei
Dank“, Freizeitzentrum Witz-
mannsberg.

Bad Rodach

AWO-Treff: 9 Uhr Mutter-/Va-
ter-/Kind-Frühstück, 13.30 Uhr
Geschichten schenken, 15 Uhr
Boccia im Kurpark, bei schlech-
tem Wetter Dart im MGH, 16.30
Uhr Projektwerkstatt: Koch-
gruppe für Kinder.

Gemeinnütziger Verein: 19
Uhr Hauptversammlung, Gast-
wirtschaft St. Georgenberg.
Evangelische Kirchengemein-
de: 19.30 Uhr Männerkreis, Ge-
meindehaus.
Obst- und Gartenbauverein:
18.30 Uhr Diarückblick Sonder-
zugfahrt Welschtirol, Schulturn-
halle.

Großheirath

Freie Wähler: 19 Uhr Nominie-
rungsversammlung, „Fischer“.

Grub/F.

Kameradschaftsverein Roth/
F.: 19 Uhr Mitgliederversamm-
lung, „Zur Sonne“.
Rohrbach: 19 Uhr Bürgerver-
sammlung, Hänftling.

Lautertal

SPD-Ortsverein: 19.30 Uhr No-
minierungsversammlung,
„Deutsches Reich“.

Rödental
Stadt: Ausstellung „Farbe und
mehr“ von Frau Ülfet Olgun,
Rathaus.
Eine-Welt-Laden Oeslau: 16 bis
18 Uhr geöffnet, evangelisches
Pfarrhaus, Martin-Luther-Straße
24 (Nebeneingang).

AWO-Treff: 7 Uhr AWO-Fitness,
Treffpunkt: AWO-Altenheim,
9.30 Uhr Internet-Gruppe, 14
Uhr Wassergymnastik, 15.15
Uhr Gehtraining II, 16.15 Uhr
Gehtraining III, Treffpunkt.
AWO-Altenheim.

Bürgerverein Froschgrund: 19
Uhr Käseseminar, Weißen-
brunn/W., Heinrich-Schaum-
berger-Schule.

Seßlach
Laienspielgruppe TSV Gemün-
da: 19.30 Uhr „Lügen und ande-
re Wahrheiten“, TSV-Sportheim.
Freie Wähler: 19 Uhr Hauptver-
sammlung, 20 Uhr Nominie-
rungsversammlung, Altstadt-
hof.

Weitramsdorf

Blaskapelle Neundorf: 20 Uhr
Mitgliederversammlung, Pro-
benraum.
Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“: 19 bis 22 Uhr Spielzeug-
basar, Kindergarten.

Samstag,
24. November

Ahorn

Theatergruppe SpVgg Eicha:
20 Uhr „Dem Himmel sei
Dank“, Freizeitzentrum Witz-
mannsberg.
Obst- und Gartenbauverein Ei-
cha: 14.30 Uhr bis 16 Uhr bin-
den eines Advents- oder Tür-
kranzes, Janson, Kastanienallee
3.

Bad Rodach

Obst- und Gartenbauverein
Gauerstadt: 19.30 Uhr Ehrungs-
abend, LTV-Sportheim.

Ebersdorf/C.

VdK-Ortsverband Ebersdorf-
Frohnlach: 13.30 Uhr 60-Jahr-
Feier, Kultur- und Sporthalle
Ebersdorf-Frohnlach.

Rödental

Bürgerverein Froschgrund: 14
Uhr Kindernachmittag, Hein-
rich-Schaumberger-Schule.
Evangelische Jugendarbeit:
9.30 bis 12 Uhr Kinderwerkstatt,
für Sechs- bis Zwölfjährige, Ge-
meindezentrum St. Johannis.

Seßlach

Laienspielgruppe TSV Gemün-
da: 19.30 Uhr „Lügen und ande-
re Wahrheiten“, TSV-Sportheim.
Liederkranz Seßlach: 20 Uhr
Liederabend, Sportheim.

Sonnefeld

Schachclub 1956: ab 14 Uhr
Schachortsmeisterschaften,
Bauersachs.

Untersiemau

Bund-Naturschutz-Jugend: 14
bis 17 Uhr Adventsbasteln,
Schule.
Bayerischer Landessportver-
band: 9.30 bis 14 Uhr BLSV-
Fortbildungslehrgang für
Übungsleiter/innen und Inte-
ressierte, Schulturnhalle.

Weidhausen

TV Weidhausen: 9.30 bis 16
Uhr „Tag für die Frau“, Schul-
turnhalle.

Weitramsdorf

Förderverein Wildtier und
Umwelt: 10 bis 17 Uhr Sonder-
ausstellung „Tiere der Eiszeit“,
Jagd- und Fischereimuseum
Tambach.
Förderworkshop ev. Kirche
Weidach: 13.30 Uhr Basar,
Christus-Kirche (gegenüber
Friedhof).
Männergesangverein Wei-
dach: 14 Uhr Friedhofskonzert,
Friedhof Weidach.

Wir gratulieren

Samstag, 24. November..............................................................................
In Rödental zum 80. Geburtstag
Frau Eva-Maria Wulf, Unter-
wohlsbach.

Ein Tag für Frauen
Weidhausen – Einen „Tag für
die Frau“ veranstaltet der Turn-
verein Weidhausen am Sams-
tag, 24. November, von 9.30 bis
16 Uhr in der Schulturnhalle.

Sport- und Gymnastiklehre-
rin Gisela Brückner wird Wis-
senswertes aus den Bereichen
Stretching, Kinesiologie und
Meridianarbeit ihrer jahrzehn-
telangen Körperarbeit weiterge-
ben. Die Maxime lautet „Mit
voller Kraft und Energie durchs
Leben“. Die Veranstaltung ist
für Frauen jeden Alters geeig-

net. Auch Frauen mit Bewe-
gungseinschränkungen können
sich beteiligten. Der Tag bietet
die Möglichkeit zum Loslassen,
Genießen und gewinnbringen-
den Lernen. Die Teilnehmerin-
nen können sich mehr Energie,
Beweglichkeit, Geschmeidigkeit
sowie Vitalität zurückholen.

Hedwig Thomaka ist mit ei-
nem vorweihnachtlichen Basar
präsent. Anmeldung bei Hei-
drun Hopfenmüller, Hallstraße
29a, Weidhausen, Telefon
09562/ 8934. hesch

Lastwagen
nehmen die
Abkürzung
Großwalbur | Bürger wünschen sich
Breitband-Internet und Straßenlaternen
Großwalbur – Auch bei der drit-
ten Bürgerversammlung der
Gemeinde Meeder in der Gast-
wirtschaft „Zum Weißen Ross“
in Großwalbur hielten sich die
Wortmeldungen der Bürger in
Grenzen. Ein Dorn im Auge ist
den Großwalburern allerdings,
dass der schwere Lkw-Verkehr
nicht wie ausgeschildert die
Kreisstraße benutzt, sondern
die Abkürzung über den so ge-
nannten Riedweg in Richtung
Bad Rodach. Nicht nur der Au-
toverkehr, sondern auch die
Pappeln beeinträchtigen dort
den Belag der Straße. Das Pro-
blem, erklärte Bürgermeister Jo-
sef Brunner, sei bekannt und
wurde bereits weiter gemeldet.

Angesprochen wurde zudem
die wünschenswerte moderne
Kommunikation mittels eines
Brandbandnetzes, für die noch
nach Lösungen gesucht wird.
Zuerst sollte man wissen, wie
viele Bürger daran interessiert
sind. Von der Telekom wurden
pro Ortsteil 160000 Euro für
den Ausbau veranschlagt. Die-
sen Kostenaufwand könne die
Gemeinde aber nicht schultern.

Da der Fußweg am Langen
Graben bei starkem Regen
überschwemmt wird, sollte die-
ser gesäubert werden, war ein
weiteres Anliegen eines Bür-
gers.

„Gülleduft“ zur Kirchweih

Die Bahnlinie von Coburg
nach Bad Rodach wäre total
überflüssig, da nur in der Frühe
und an Nachmittag Schüler
mitfahren, ansonsten fahre der
Zug leer. Ein Radweg auf dieser
Strecke wäre viel vernünftiger
und würde mehr genutzt. Die
Bahn fahre im Zweistunden-
takt. Sie müsste attraktiver und
schneller sein, war die Antwort
des Bürgermeisters. Für Bad Ro-
dach stelle diese eine Wertig-
keit dar. Es wird angestrebt, ge-
nau diese Linie zu einer Haupt-
linie zu machen, die von Bad
Rodach bis nach Marktredwitz
führen soll. Durch den zuneh-
mend hohen Benzinpreis wür-
den wohl in Zukunft mehr Bür-
ger mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln fahren.

Bemängelt wurde, dass aus-
gerechnet am Kirchweihsams-
tag Gülle ausgefahren wird und
das ganze Dorf durch den
Schwemmmist stinkt. „Könnte
dies abgestellt werden?“, laute-
te eine weitere Bitte.

Ob das Wasserwirtschaftsamt
Hof regresspflichtig gemacht
wurde, weil die alte Kläranlage,
die von dieser Stelle empfohlen
wurde, nur rund 14 Jahre an-
statt 30 bis 50 Jahre gehalten
hat, musste verneint werden.
Einzelne Teile der alten Kläran-
lage konnten wieder benutzt
werden.

Keine Gebührensenkung

Eine Senkung der Abwasserge-
bühren wird ebenfalls nicht
durchgeführt, obwohl einige
Bürger der Meinung waren,
dass diese die höchsten im Um-
kreis wären. Brunner bat da-
rum, sich die Gebühren genau
anzuschauen, dann könne man
feststellen, dass zum einen die
Herstellungsbeiträge höher wa-
ren und zum anderen die
Grundgebühr höher liegt als in
Meeder. Durch den Anschluss
des Abwassers von Ottowind
und Kleinwalbur wird der Ka-
nal, der durch Großwalbur
führt, gut ausgelastet und um
so weniger Rückstände bleiben
in den Rohren hängen. Stra-
ßenlampen war ebenfalls ein
Thema in Großwalbur, die be-
reits im Haushalt aufgenom-
men sind und, sobald Geld zur
Verfügung steht, aufgestellt
werden.

In Klein- und Großwalbur ist
die Flurneuordnung abge-
schlossen und kann im nächs-
ten Jahr beginnen. Dazu gibt es
einen Zuschuss von rund
260000 Euro, weil sich alle
Landbesitzer daran beteiligen,
gab Brunner bekannt.

Auch den geplanten Flug-
platzneubau im Coburger Land
ließ Bürgermeister Josef Brun-
ner nicht unerwähnt. Die güns-
tigste Lösung sei weiterhin, die
Brandensteinsebene zu nutzen
und umzubauen, um einen
leistungsfähigen Verkehr
durchführen zu können.

„Land nicht verkaufen“

Sofern der Flugplatz doch nach
Wiesenfeld komme, wären alle
Dörfer betroffen, besonders
durch die Sonntagsflieger wäre
die Ruhe gestört – abgesehen
von der Finanzierung, die auf
den Landkreis zukomme. Die
Gemeinde ist gut vorbereitet.
Der Platz kann nur abgewendet
werden, wenn die Bürger nicht
umfallen und ihr Land nicht
verkaufen. kagü

Vorverkauf
hat begonnen
Meeder – Der Vorverkauf für
die Prunksitzungen der Fa-
schingsvereinigung Meeder hat
begonnen. Die Abendveranstal-
tungen finden am 12. und 19.
Januar jeweils ab 19.30 Uhr
statt. Die Kinderfaschingssit-
zung steigt am 13. Januar ab 14
Uhr, die Nachmittagssitzung
mit Abendprogramm am 20. Ja-
nuar ab 14 Uhr. Karten gibt es
bei Hedda Lorenz unter Telefon
09566/1020 oder bei Gerhard
Höhn unter Telefon 09566/594.

Gallinsky geht
ins Rennen
Niederfüllbach – Die CSU Nie-
derfüllbach hat am gestrigen
Abend Frank Gallinsky zu ih-
rem Bürgermeisterkandidaten
gewählt. Der 29-jährige Ret-
tungsassistent der Johanniter
Unfallhilfe ist in Niederfüll-
bach sehr engagiert, unter an-
derem ist er Sprecher des dorti-
gen Jugendforums.

Bekanntheit hat sich Frank
Gallinsky in Niederfüllbach au-
ßerdem durch seine „rollende
Disko“ erworben.

Weidhausen:
CSU schickt
Horst Sünkel
Weidhausen – Einstimmig no-
minierten am gestrigen Abend
CSU-Ortsverband und Bürger-
gemeinde Weidhausen Horst
Sünkel als ihren Bürgermeister-
kandidaten. Ein Wechsel im
Rathaus der Gemeinde Weid-
hausen ist nach Ansicht des
39-jährigen Verwaltungsbeam-
ten längst überfällig. Die bei-
den Gruppierungen CSU und
Bürgergemeinde, die im Jahr
2002 ihre gemeinsame Liste re-
aktiviert hatten, wollen auf ei-
ne „New-Generation“-Liste mit
vielen jungen Leuten setzen
und nicht nur den Bürgermeis-
tersessel, sondern auch mindes-
tens vier Gemeinderatssitze er-
ringen. In Weidhausen stehen
nach der Nominierung Sünkels
drei Bürgermeisterkandidaten
fest. Ein vierter wird noch er-
wartet. gb

Adventsbasteln
und Süßes in
Untersiemau
Untersiemau – Für alle Gruppen
bietet die Bund Naturschutz
(BN)-Jugend Untersiemau auch
in diesem Jahr wieder ihr be-
liebtes vorweihnachtliches Bas-
teln an. Für jedes Alter gibt es
interessante Angebote: Werkeln
von Kerzenhalter und Tür-
kranz, Basteln von Sternen und
Nusskerzen, Backen von Weih-
nachtsgebäck, Herstellen von
Schokoäpfeln. Beschlossen wird
der Nachmittag mit einer klei-
nen Feier mit Bilderrückblick
bei selbst gebackenen Nasche-
reien und Punsch (Tassen und
Teller mitbringen). Beim Weih-
nachtsbrauch geht es diesmal
um die hässliche, aber weise al-
te Hexe Befana aus Italien. Ter-
min ist am Samstag, 24. No-
vember, um 14 Uhr in der
Schule Untersiemau. Wegen
des Adventsmarkts am 1. De-
zember im Schlosshof findet
dieser Nachmittag eine Woche
früher statt als geplant. Am
Sonntag, 30. Dezember, sind
Interessierte zur traditionellen
Winterwanderung nach Ros-
sach eingeladen.

Konzert der
Blaskapelle in
Meeder
Meeder – Von „James Bond“ bis
zum „Fluch der Karibik“ reicht
das Spektrum der Musikstücke,
die von der Blaskapelle Meeder
am Samstag, 24. November,
beim traditionellen Jahreskon-
zert dargeboten werden. Das
Konzert in der Aula der Haupt-
schule beginnt um 20 Uhr. Der
Eintritt beträgt für Erwachsene
fünf Euro, für Kinder 2,50 Euro.
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